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Redefreiheit!
Ententebeſchwerde und Antwortnote

w. Berlin, 10. De ember (Amtlich.)
die von den Vertretern von Belgien, Großbri-

ennren und Frankreich am 6. Dezember der deutſchen
zgierung übergebene Note wegen der Miniſterreiſen in das
weinland ha folgenden Wortlaut

Die interalliierte Oberkommiſſion für die deſeßten Rhein
de hat die von ihr vertretenen Regierungen auf die Grre
ung hingewieſen, die unter der Bevölkerung dieſes Gebiets
in die kürzlich von den Reichsminiſtern gehaltenen
eden entſtanden iſt. Die Regierurgen von Belgien,
zroß britannien und Frankreich betrachten es als
ſt bedauerlich, daß Mitglieder der deutſcher Regierung ſich
zrohgen gefühlt haben, im beſetzten Gebiet öffentliche
rklärungen abzugeben, die geeignet ſind, dort Unruhen
erregen und die Ausführung des Vertrages von Verſailles
eder zur Erörterung zu ſtellen. Jnsbeſondere ver wahren
ſich gegen die Aeußerungen, welche die durch den Völkerbund-

kraft des Friedensvertrages in bezug auf Eupen
d Nalmedy getroffene Entſcheidung anfechten. Die Regie
ingen von Belgien, Großbritannien und Frankreich haben ihre
treter in Berlin angewieſen, die ernſte Aufmerkſamkeit der
iſſchen Regierung auf die ſchweren Folgen hinzurenken,
e derartige Kundgebungen für die Aufrechterhaltung der
ſentlichen Ordnung und Ruhe nach ſich ziehen, für welche die
uerten Regierungen verantwortlich ſind. Sie haben ihre
treter beauftragt, die deutſche Regierung. wiſſen zu laſſen,
Reiſe der Reichs und Stoatsminiſter in das beſetzte Ge
je künftig nur zugelaſſen werden können, fobald dieſe hohen
entsbeamten ſich im Verlaufe ſolcher Bereiſungen jedes An
iſſes gegen die Regierungen vder Behörden der Alliierten und
en den Friedensvertrag enthalten.
Ich habe die Ehre, mich dieſer Mitteilung Eurer Exzellenz
genüber zu entledigen.

aHermes verteidigt ſich
Deutſcher Reichstag

w. Berlin, 10. Dezember.
Als erſter Punkt der Tagesordnung werden Anfragen

pr faſt völlig lecrem Hauſe erledigt. Auf eine Anfrage des Abg.
uther wegen widerrechtlicher Verhaftung von

h Mitgliedern des Sportvereins von 1911 in Köpenick unter
Drgeſchverdacht wird regierungsſeitig erwidert, die Ver-
ſftung ſei nicht durch die Krininalpo. zei erfolgt.
dem Polizeipräſidenten von Berlin war mitgeteilt worden, daß
h unter dem Namen von Sportvereirnen ein militäriſcher
berband gebildet habe, der der Orgeſch angeſchloſſen
i. Ermittlunggn ergaben, daß ehemalige Zeitreiwillige desſifreiwilligen dte iments Nr. 6 ſich zu verſchiedenen Sportvernen ſanſmengeſchtoſen haben, ohne irgend welchen Sport zu

iben. Gleichzeitig ſind dem Polizeipräſidenten Abſchriften von
ſegierungsbefehlen zur Kenntnis gebracht worden. die auf eine
litäriſche Organiſation dieſer Vereine ſchließen laſſe. Jnfolge-
ſen hat der zuſtändige Kriminalkommiſſar als Hilfsbeamter
r Staatsanwaltſchaft eine Nachſuchung vornehmen laſſen.
abei ſind 15 Perſonen, nicht 25, zur Vernehmung nach dem
derliner Polizeipräſidium gebracht, nicht aber rerhaftet,
jelnehr nach der Vernehmung wieder entlaſſen worden.
Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Roſenfe.d wegen des Ergeb-
iſes der Beſprechung des bayriſchen Miniſter-käſidenten von Kahr mit General Nollet, dem Ver-
cter der Entente, wird regierungsſeitig auf die heute ver-
ſfffentlichte Note an den General Nollet verwieſen.
Es folgt ſodann die Weiterberatung des Haushalts des
tnährungsminiſteriums.
Abg. Dr. Boehme (Dem.) kommt nochmals auf den Fall
uguſtin zu ſprechen. Wir haben zum Ernäbrungsminiſter
iter volles Vertrauen und hoffen, daß die gerichtliche

merſuchung völlige Aufklärung ſchaffen ſoll.
Die Verbilligung der Düngemittel iſt eine

ringende Notwendigkeit. Der ſozialdemokratiſche
trag auf Verſtaatlichung der Düngemittelfabriken erſcheint
W unbrauchbar, dagegen ſind wir mit dem Anzrag Arn-
ad einverſtanden. Redner ſchließt mit einem Proteſt gegen
a mwenſchüchkeit der Vichlieferungen, welche die Entente

Abg. Reich (Komm.) begründet das von den Kommuniſten
gebrachte Mißtrauensvotum gegen den Reichs-
nährungs miniſter Hermes. Der Antrag ſoll die
ehrheitsfozigaliſten zwingen arbe zu be
nnen, ob ſie aus ihrer in Kaſſel geäußerten Entrüſtung

gen den Ernährungsminiſter die Konſequenzen ziehen wollen.
eunde hat ſich der Ernährungsminiſter nur bei den Landwirten
worben, denen er die Hände freigemacht hat An der ganzen
brecheriſchen Ernährungsvolitie trägt der
Kiag mit die Hauptſchuld. Der Miniſter wiſ für Getreide
Nilch angebli die Zwongswirtſchaft beibehalten. Das ſt
nicht der Fall, denn durch ſeine Degentraliſationsmaßna men
et ſeden a elbſt durchhrochen. Ueber 35 000 Verord

n ſind während des Krieges erloſſen worden tm vollen Ee
Hin e ſie doch niemand halten kann. Die Verbrechen der
irtſchaft an den Pranger zu ſtellen, iſt unſere rerdamme

Schuldiakeit. Rrotelte und Zwiſchenrufe des Aba.

Jn Beantwortung dieſer Note iſt den Verkretern der
beteiligten Mächte heute folgendes mitgeteilt
worden:

Die deutſche Regierung vermag nach den BVerichten,
die ſie aus dem beſetzten Gebiet erhalten hat, nicht zuzugeben,
daß die Nriſe des Reichskanzlers und des Min.ſters des Aeußern
die Bevölkerung der Rheinlande beunruhigt hat. Eine ſolche
Wirkung würde auch durchaus den Eindrücken wider
ſrrechen, die die Miniſter auf ihrer Reiſe perſönlich erhalten
kaben. Nach der Ueberzeugung der Reichsregierung hat die
Meiſe vielmehr weſentlich zur Beruhigung der
Gemüter beigetragen. Die Bevölkerung des beſetzten
Gebietes war durch die Beſchwerden, die mit der Anweſenheit
der Beſatzungstruppen und der Beſatzungsbehörden verbunden
ſind, in eine höchſt erregte, vielfach faſt verzweifelte Stimmung
geraten, die ſich infolge der Reiſe merkbar gebeſſert hat. Wenn

ete Miniſter aber dieſe Beſſerung erzielen und der Bevölke
rung zeigen wollten, daß ihre ſchwere Lage von der Reichs
regierung voll begriffen werde, ſo konnten ſie nicht auf eine
Würdigung des Vertrages von Verſailles verzichten, auf
deſſen Beſtimmungen jene Lage zurückzuführen
iſt Die deutſche Regierung muß ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen
es ſich vorbehalten, ob und wann ſie aus Gründen der inneren
Volitik ſie für erforderlich erachtet, daß die Reichsminiſter
ſich von den Verhältniſſen im beſetzten Gebiet perſönlich
überzeugen und Fühlung mit der rheiniſchen
Bevölkerung nehmen. Sie kann über den Jnhalt der
dort abzugebenden Erklärungen der belgiſchen,
engliſchen und franzöſiſchen Regierung gegenüber im voraus
trinerlei verbindliche Zuſicherung abgeben, muß
ſick vielmehr die Handels reiheit innerhalb der Grenzen
ihres Programms, daß die Durchführung des Vertrages von
Verſailles bis zur Grenze des Möglichen vorſieht, ausd rück
ich vorbehalten.

Bruhn). Die wahren Schuldigen ſind die Großagrarier, deren
Vertreter hier auf der Rechten ſitzen.

Reichsminiſter Hermes: Die Preſſe der Linken hat bislang
die Berechtigung des Ernährungsminiſteriams niemals veröffent-
licht, ſonſt wären die vielen Behauptungen des Vorredners als
falſch erwieſen worden. Das trifft für den Fall Fürſt genau
ſo zu, wie für den Fall Schwoon. Die Vorwürfe ſind in
beiden Fällen als hinfällig erwieſen worden. Daß die
Zwangswirtſchaft auf einzelnen Gebieten feſtgehalten werden
muß, darauf beharre ich. Wenn aber der Linken an einer Be
ſeitigung der noch beſtehenden Mängel gelegen iſt. ioll ſie uns in
der Durchführung der geſetzlichen Mittel unterſtützen

Preuß. Landwirtſchaftsminifter Braun ſchildert die Schwie-
rigkeiten, die einer raſchen Förderung des Siedlungs-
weſens entgegenſtehen und verweiſt namentlich auf die Koſten
der Stellenverwertung. Preußen habe im Vorjahre 4938 Anſied-
ler aufUngaght der Verhältniſſe bedeutend genannt werden nuß.

Abg. Gerauer (bayr. Vpt.) nimmt die Landwirte in Schus
egen die Vorwürfe des Abg. Reich. Tauſende von

Zentnern Kartoffeln haben die bayriſchen Landwirte
koſtenlos geliefert.
Abg. Riedmüller (Soz.) Die Erklärungen des Miniſters
können uns nicht genügen, kein Wunder, daß die Unabhängigen
die Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes
gegen den Ernährungsminiſter beantragg haben. Wir werden
dem Antrag zuſtimmen. Jedenfalls handelt der Miniſter nicht
könſequent. Glaubt er, daß die Zwangswirtſchaſt ſich überlebt
c t muß er ſie auch überall aufheben. Mit der Erieichterung
der Einfuhr von Lebensmitteln ſind wir einverſtanden. Zucker
varf auf keinen Fall ausgeführt oder zur Schnapebercitung ver
wendet werden, ebenſo wie der Verfütterung von Brotgetreide
e:n Ende bereitet werde.

Reichsernäbrungsminiſter Hermes: Jm Falle Auguſtin
be ich den Brief, deſſen Datum gefälſcht ſein ſoll, dem Kabi
nett vorgelegt, das ausdrücklich bezeugt, daß von einer Fäl-
ſckung gar keine Rede ſein kann. Auch wiederhole
ich daß dieſer Brief dem Herrn Staatsſekretär am 11. Mai
nacht vorgelegen hat und nicht Gegenſtand einer Beratung ge
ti.det hat. Herr Auguſtin iſt nicht von mir, ſondern vom
M.niſter Schmidt zum Miniſterialrat ernannt worden. Jch
sabe nie über den Fall mit dem preußiſchen Nandwirrſchafts-
miniſter Braun geſprochen Die gerichtiichke Unter
ſuchung wird ja hoffentlich endgültige Klarheit ſchaffen.
Die Kartoffelerzeugung iſt bei weitem günſtiger ge
we,en als unter der Zwangswirtſchaft.
Abg. Diez (Zentr. Die geſteigerte Produktion iſt die Be

dingung zur Preisſenkung.
Um ſechs Uhr macht Vizepräſident Be II darauf aufmerkſam,

daß noch acht Redner gemeldet waren. Bewegung). Die Vor
ſitzenden der Fraktionen möchten den Rednern möglichſt ſchonend
nahelegen, daß ihre Reden trotz der Bedeutung aller Parlaments
reden doch nicht die Ernährungsfrage beſſern können. Die Ge
ſchäftsſage erfordert allerdinge daß der Haushalt des Ernäh
rungé miniſteriums erledigt werde.

Nachdem ſodann Abg. Vachmeier (bayr. Bbd.) geſprochen,
wird ein Vertagungsantrag Schiele angenommen.

Nächſte Sitzung Dienstag mittag Uhr, Anſragen, Jnter-
vellationen und MWeiterberatung des Etats

feſten Stellen untergebracht, eine Leiſtung, die troz der

Sklarz im Preußenparlament
w. Berlin, 10. Dezember.

Kleine Anfragen. Eine Anfrage der Deutſchnatto-
nalen nach der e Deutſcher in Brom-berg wird regierungsſeitig dahin beantwortet daf ſeitens des
Auswärtigen Amtes das Erforderliche g ſchehe und das deutſche
Generaikonſulat angewieſen ſei, die gerichtliche Erledi-
gung herbeizuführen.

Auf eine Anfrage des Abg. Lüdicke (D. N.), ob gegen die Ver
faſſer der Schrift „der Rattenkönig, Reevblutions-
ſchieber und ihre Helfer, Wahrbeit über den
Fall Sklarz“ Anklage wegen Veleidigung der VWeiniſter
Scheidemann und Haeniſch, ſowie Rauſ ber erhoben
worden ſei, denen Schiebungen und Betrügereien vorgeworfen
werden, erklärt ein Regierungsvertreter, zum Teil ſern das
Verfahren gegen Sklarz eingeſtellt. ein anderer
Teil ſei an die Verwaltungsbehörden abgegeben nd wegen eines
dritten Teiles ſei öffentliche Anklage Femnächſt zu erwarten.
Wegen Beamtenbeleidigungen habe man nicht vorgehen können,
weil die betreffenden Herren keinen Strafantrag
geſtellt haben. (Hört, hört, rechts, Rufe: Das läßt tief blickenſ.

Eine Vorlage betreffend Teuerungszuſ l äge zu den
Gebühren der Notare, Rechtsanwälte und Ger'ichtevollzieher und
su den Gerichtskoſten wird debattelos n allen Leſungen ange
nommen.

Es folgt die Beratung der Anordnung über di Bei
tigung von weiblichen Angeſtellten für
und Schankwirtſchaften.

Frau Dr. Lauer (Ztr.) Die vom Ausſchuß in der Vorlag:
vorgenommenen weſentlichey Verbeſſerungen ermöglichen eine
erheblich ſchärfere Kontrolle der Gaſt- und Schankwirtſchaft.

Frau Dr. Spohr (D. N.) Wir beantragen der Anordnung
des Miniſteriums vom 18. Auguſt d. J die Genebrrtgung zu
verſagen und eine neue Anordnung zu ordern, nach der die
Provinzialbehörden in der Lage ſind un er ſcharfer Unter-
drückung des Animierkneipenweſens den berech
tigten Wünſchen des ehrlichen Gaſtwirtgewerbes nach den ört-
lichen Verhältniſſen Rechnung zu tragen.

Abg. Vartel (Dem.) lehnt namens ſeiner Potrtei die Ver
ſchärfung der Anordnung im Paragraph 2 ab, die die Vorſchrift
auf Entziehung der Konzeſſion bei Uebertretungen in eine Muß-
vorſchrift abändern will.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Antrag der
Deutſchnationalen abgelehnt.Beim Antrag Hanna, wonach F 5 der Anordnung außer
Kraft geſetzt werden ſoll, bleibt die Abſtimmung zweifelhaft.
Hammelſprung ergibt die Beſchlußünfähigkeit des Hauſes.
Abgeordnete ſtimmen mit Nein, 90 mit Ja.

Nächſte Sitzung 428 Uhr nachmittags. (Schluß 4.20 Uhr.)

Nachmittagſitzung.
Zur Beratung ſteht der Bergetat.
Weiniſter Fiſchbeck: Die Kohlenförderung iſt im er-

freulichen Steigen. An Steinkohlen wurden 1919 116 Millionen
Tonnen gefſördert, in dieſem Jahre 133, an Braunkohlen ſtatt 94
deren 105, in Oberſchleſien iſt leider nicht die gleiche ſtetige Zu
nahme zu verzeichnen. Den Bergleuten gebührt Anerkennung
und Dank. Der Selbſtverbrauch der Zechen beläuft ſich auf
19 Millionen, die Eiſenbahn beanſprucht 17 Millionen, Gas
werke und Elektrizitätswerke 15 Millionen. Zwangs
ablieferungen an die Entente 24 Millionen, ſonſtige Betriebe
8 Millionen, im gangen alſo 88 Millionen, ſo daß für Land
wirtſchaft, Jnduſtrie, Kleingewebe uünd Schiff-
fahrt nur 50 Millionen übrig bleiben, wovon aber der Haus-
brand noch 11 Millionen beanſprucht. Dagu geht die Qualität
urück. Braunkohle iſt ein ſchlechter Erſatz für die Jnduſtrie,
er vom Abgeordneten Hue kritiſierte Vertrag mit Thyſſen iſt

ſchon 10 Jahre alt und wurde unter ganz anderen Verhältniſſen
geſchloſſen als heute. Beim Vertrag mit den Jbbenbüren-
Werken, an deren Spitze Miniſter von Raumer ſtand,
handelt es ſich um einen Flöz nicht verſandfähiger Kohle, ſo daß
wir damals froh waren, ſie on das Elcktrizitätswerk abgeben zu
können. Die Frage der Sozialiſierung wird von be
rufenen Stellen durchberaten. Jhr Zweck, die Mehrheit zu be-
friedigen und nicht einzelne, wird kaum erreicht werden. Not
wendiger als der Streit um die Wirtſchaftsformen iſt die Arbeit
ſelbſt. (Beifall.)

Abg. Martin (Dn.): Der Etat wird ganz beſonders durch die
hohen Kohlenpreiſe beeinflußt. Da den höheren Ars-
e73 auch hohe Einnahmen gegenüberſtehen, ſo wird dus
Etatsjahr für den Bergbau erfreulicherweiſe nicht

ſchlecht abſchließen. Um Ueberſchüſſe zu erzielen, muſſen
die neuen Gruben beſtens ausgeſtattet werden. Die Land
wirtſchaft leidet beſonders unter dem Kohlenmangel,
während die franzöſiſchen Häfen vollgepfropft ſind. Für Berg
arbeiterwohnungen hat die Verwaltung vorbildlich ge-
ſorgt. Den Geſetzentwurf zur Aufſchließung von Steinkohlen be
antragen wird dem Handels- und Gewerbeausſchuß zu über-
weiſen. Wir wollen nicht die Sozialiſierung, ſondern die Werfs-
gemeinſchaft. Für die Z ſammenlegung zahblreicher, aber
einzeln nicht rentabler Längsfelder an der Ruhr, deren Schiff
barmachung übrigens dringend erforderlich, ſollte baldigſt ein
Sondergeſetz vorgelegt werden.

Oberberghauptmann Althaus erwidert, daß ein ſolcher Ge
ſetzentwurf in Ausarbeitung begriffen ſei, ebenſo werde vom
Verkehrsminiſter die Schiffbarmachung der Ruhr erwogen.

Abg. Lange-Oberhauſen (D. Vr.): Nötiger als die Sozjali-
ſierung des Bergbaues ſind mir und Millionen anderen
Kohlen. Wird das Spa- Abkommen nicht gemil-
dert, ſo ftehen Hunderttauſende von Arbeitern vor der
chlimmſten Kataſtrophe. Regierungeſeitig wird er-
lärt, über die Vereinheitlichung des Knappſchaftswefend

gegenwärtig tn Regensburg derhandelt werde.
Hierauf tritt Vertagung ein. Nächſte Sitzung morgen

11 Uhr vormitta Tagesordnung: Grundbeſitzſteuer,
Gemeindewahlrecht für Helgoland, Staatsſchuldenver-,
waltung und Ausfübrung des Zriedensvertrages, Bergetat u.
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Beſchwerden des Keichswirtſchaſtsrates
w. Berlin, 10. Tezember.

Präſident Edler von Braun eröffnet die Sitzung m 104 Ukr
mit der Mitteilung, daß die Beſtrebungeg für eine würdige
Unterbringung des Reichswirtſchaftsrats zu for
en, bisher erfolglos geblieben ſeien. e er von den preut Stellen werde auch nicht das geringſte Enuegen-
ommen gezeigt. Wenn keine Aenderungen eintreten, werde der
Reichswiriſchaftsrat am 31. März d. J Fubſiſtenzlas.
Der Reichsfinanzminiſter lehne die Auf'itellung eines Etats für
den Reichswirtſchafterat, wie er von dieſem erſtrebt werde, ab, da
der Reichswirtſchaftsrat nur eine vorläufige Einri ch
tung ſei. Das ſei aber nur ein Sheingrund, denn durch
Artikel 165 der Reichsverfaſſung ſei der Reichs wirtſchaft s
rat als dauernde Einrichtung verankert

Jn der Ausſprache weiſt Chefredakteur Bernhard daraufhin,
daß es in den Beratungen über die Unterbringung des Reichs-
wirtſchaftsrats ſogar zu wirklichen Jnjektionen preußiſcher Be
örden gegen Reichsbehörden gekommen ſei. Das Haupt-
indernis in dieſem Hauſe ſei des preußiſche Wohl

fahrtsminiſterium, das eben ſeine Macht zeigen wolle.
Zur Durchführung der verfaſſungsmäßigen Pflichten des. Reichs
wirtſchaftsrats müßten dieſem ſeitens der Rejchsinſtanzen auch
die Lebensnotwendigkeiten gewahrt werden.

Abg. Dr. Berthold regt an, die berechtigten Beſchwer-
den gegen die unerträgliche Behandlung des Reichswirtſchafts-
rats in einer Entſchließung niederzulegen.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Scholz erklärt ausdrücklich,
daß das Reichewirtſchaftsminiſte rium als feder-
führende Behörde dem Reichswirtſchaftsrat nichts unterlaſſen habe,
um für ſeine würdige Unterbringung einzutreten. Der Reichs-
tag ſei die einzige geſetzgebende Jnſtanz, er halte es aber für
dringend notwendig, daß jede wirtſchaftliche und ſozialpolitiſ
Vorlage vorerſt im Reichswirtſchaftsrat beraten werde. (Beifall.)

Präſident Edler von Braun: Der Reichs wirtſchaft s
rat wird ſich niemals gefallen laſſen, daß man ihn
zwar hört, dann aber das Gegenteil tut. (Lebhafte Zuſtim-
mung.)

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Scholz: Jch bin bemüht, den
Reichswirtſchaftsrat ſelbſtändig zu etatiſieren.

Abg. Reilke beklagt ſich darüber, daß das Geſetz über die de
chleunigte Einziehung des Reichsnotopfers
m Reichswirtſchaftsrat nicht vorgelegt worden iſt.

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten, auf der zu
nächſt das Geſetz über die Betriebsbilanz und Betriebsgewinn-
und Verluſtrechnung ſteht.

Für die Mehrheit des Ausſchuſſes berichtet Dr. Frank: Da
durch, daß der Reichsrat die Vorlage annahm, iſt der Reichs-
wirtiſchaftsrat wieder einmal völlig ignoriert
worden. Die Ausſchußmehrheit hatte die Regierungsvorlage da-
hin abgeändert, daß, wenn zu einem Unternehmen mehrere Be
triebe gehören, bei Vorlegung der Betriebsbilanz, ſoweit die
Eigenart des Unternehmens es zuläßt, die Geſchäftslage der
einzelnen Betriebe erläutert werden muß.

Abg. Aufhäuſer (Arbeitnehmer) berichtet für die Minderheit.
Die Betriebsräte ſollen die Zuſammenhänge der Be
ſchäftsvorgänge kennen lernen, dazu gehöre aber die

andelsbilanz nicht. Die Betriebsbilanzen dagegenollen den BVetrielsräten Einblick gewähren in die inneren Ver
hältniſſe, deshalb müßte ganz klar feſtgelegt werden, was unter
einer Handelsbilanz zu verſtehen iſt.

NReichsjuſtizminiſter Heinze: Das Betriebsrätegeſetz
nimmt klar und unzweideutig Bezug auf die Handelsbilanz mit
der Einſchränkung, daß ſie ſich nicht bezieht auf Privatvermögen
des Unternehmers. Allerdings können nicht die Unterlagen zur
Bilanz gefordert werden. (Hört! hört!) Dieſer Sinn des Ve-
triebsrätegeſetzes iſt bei der Beratung unzweideutig feſtgelegt
worden. Die Arbeitnehmerſchaft erhält durch dieſes Geſetz oeit
gehende Rechte zugebilligt. (Beifall.)

Herr Profeſſor Hergner: Die Gewinne dürfen auch aus
ſteuertechniſchen Gründen nicht ganz von Lohnforde-
rungen aufgeſogen werden. Außerdem muß auch tie
Arbeitsfreudigkeit der Arbeitnehmer aufrecht-
erhalten werden.

Herr Pöhr (Arbeitnehmer): Die Handelsbilanzen entſprechen
meiſt gar nicht mehr den Anforderungen des HGB. Wir fordern
deshalb eine den veränderten Verhältniſſen Rechnung tragende
Bilanz des Unternehmers, auch über die einzelnen BVetriers
zweige muß eine klare Bilanz vorgelegt werden.

Herr Profeſſor Schmalbach ſchlägt einige kleine Abände-
xungen vor.

Herr Wilhelm Beckmann beantragt eine zweite Leſung des
Plenums, die zu einer raſchen Verabſchiedung führt.

Herr Hartmann Vertreter des Verkehrs)): Die Stellen
reſerven kann man weder nach dem Handelsgeſetzbuch noch nadem Entwurf Aufhäuſer kontrollicren. nau

Tages zu einem
geſtern
brochen.

daß die Beamten dort ſich

Die zweite Leſung ſoll am Dienstag auf die Tagesordnung
eſetzt werden. Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Ulr vormittags
ericht des Unterausſchuſſes für landwirtſchaftliche Unterneh

mungen. Erwerbsloſenfürſorge.

Die Haltung der Eiſenbahner
b. Verlin, 10. Dezember.

Jm Laufe des heutigen Tages werden in faſt allen Groß-
organiſationen der Beanten die Veſprechungen über die Lahe
und die Ergebniſſe der geſtrigen Reichslagsſitzung forl geſetzt. Die

Reichsgewertſchaft deutſcher Eiſenbahnbeam-
ten und Anwärter, die bereits geſtern zuſammengetreten
war, tagt heute weiter und dürfte wahrſcheinlich im Laufe des

Ergebnis kommen. Die Veſprechungen, die
ſlattſanden, wurden erſt in ſpäter Abendſlunde abge-
Heute morgen trat der erweiterte Vorſtand der Reichs

ewertſchaft wiederum zuſammen und nahm die Aeußerungen der
elegierten zu den Verhandlungen im Parlament entgegen.

Endgultige Beſchlüſſe ſind erſt in den Nachmittageſtunden zu er
warten, doch wird die Situation als außerordentlich
kritiſch bezeichnet. Namentlich die Vertreter aus dem beſetzien
Gebiet und aus dem Ruhrrevier ſprachen die Vefürchtung aus,

mit den Zugeſtändniſſen keines-
wegs einverſtanden erklären würden. Das Ergebnis der
Konferenz wird dem Deutſchen Beamtenbund unterbreitet werden,
der heute nachmiltag um 3 Uhr zuſammentritt, um die Veſchlüſſe
der einzelnen Unterverbände entgegenzunehmen,

Auch im Deutſchen
man die Lage augenblicklich als ernſt an. Bindende Veſchiüſſe
werden hier jedoch zunächſt nicht gefaßt werden, da man erſt die
Beſprechungen mit den Reſſortminiſtern über die Zulagen für de
Arbeiter abwarten will. Man nimmt an, daß im Laufe des
Sonnabends Beſprechungen hierüber im Reichsverkehrsminiſterrum
ſtattfinden werden. Erſt auf Grund dieſer Verhandlungen wird
dann der erweiterte Vorſtand am Sonntag ſeine Entſcheidungen
treffen. Am geſtrigen Abend tagten zwei Verſammlungen ven
Mitgliedern des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes, in denen
folgende Entſchließung angenommen wurde:

„Die heute in Kliems Feſtſälen zahlreich verſammelten
Eiſenbahner fordern den Hauptvorſtand auf, mit aller Energie
und Schärfe für ſofortige Aufbeſſerung ihres Einkommens bis
zur Höhe ihres Exiſtenzminimums einzutreten und den Kampf
rückſicht s los, mit allen Mitteln, auch unbe
dingt letzten Endes mit dem Streik, zu führen.
Geſ-hloſſen verpflichten wir uns, in den Streik auch bei
eventue lem Streikverbot der Regierung zu
treten, wenn der Hauptvorſtand uns ruft, und auf Streikunter-
ſtützung zu vergzichten.“

Auch der Reiche werband deutſcher Poſt- und Telegraphen-
beamten tagte heute vormittag in ſeinen Geſchäftsräumen, doch
wurden bindende Beſchlüſſe noch nicht gefaßt. Eine Entſcheidung
iſt auch hier erſt in den Nachmittagsſtunden zu erwarten.
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Der Vorſtand des Deutſchen Beamtenbundes
iſt heute nachmittag um 2 Uhr zu der bereits angekündigten
Sitzung zuſammengetreten, um zu dem geſtrigen Beſchluß des
Reichstages über die BVeamtenbeſoldung Stellung zu nehmen.
Man rechnet damit, daß beſchloſſen wird, eine Urabſtim-
mung darüber zu veranſtalten, ob weitere Verhand
lungen mit der Regierung ſtattfinden ſollen oder ob in den
Streik eingetreten werden ſoll. Der erweiterte Vorſtand wird
am Sonntag ſeine Entſcheidung treffen.

Das Sperrgeſetz im Hauptausſchuß
b. Berlin, 10. Dezember.

Das bereits im Beſoldungsunterausſchuß vorberatene ſoge-
nannte Sperrgeſetz, nach dem zur Sicherung einer einheitlichen
Regelung der Beamtenbeſoldung Länder und Gemeinden einſt-
weilen in ihrer Beſoldung der Beamten gebunden werden ſollen,
kam heute im Hauptausſchuſz des Reichstages zur Beratung.
Redner der Rechten und des Zentrums bemängelten die Vorlage,
die beiden Deutſchnationalen Schulz und Deglerk wandten
ſich dagegen, daß den Gemeinden die den Beamten zu zahlenden
Gehälter diktiert würden; Burlage (Zentr.) war dafür, Ge
en und Ländern nach unten hin volle Freiheit zu
aſſen.

Namens der bayeriſchen Regierung erklärte
Stagatsrat von Rolf, Bayern verkenne nicht, daß das Geſetz
ewiſſe günſtige Wirkungen haben würde; die in ihm vorgeſehene
indung ginge aber über die verfaſſungsmäßigen Rechte des

Reichs gegenüber den Ländern hinaus, in deren Haushalt tief
eingegriffen würde. Eine ſolche Beſchränkung der Rechte der
Landtage und der Selbſtverwaltung ſei für Bayern uner-
träglich, zumal es zurzeit an einer einheitlichen Regelung der
die Beſoldung becinfluſſenden Verhältlniſſe, wie Vor- und Aus
bildung, Beförderungsverhältniſſe uſw., fehle. Sie wäre auch
unmöglich, da ſie die hiſtoriſch gewordene Eigenart unterdrücken
würde. Eine Proteſterklärung des bayeriſchen Landtags und ein

Eiſenbahnerverband ſieht

einſtimmiger Beſchluß von deſſen VerfaſſunStaaltsrat von Nolf Nachtehent vor. 9sausſchuß trr

Miniſteralrat Kühnemann vom Neichsfinon z.rium ſuchte die verfgſſungsrechilichen Bedenken Bayerns miniſte
ſtreuen. Oberregierungsrat Schul ze, Vertreter S er
benründete, daß die Länder Sachſen, Baden, Württember eng
und Thüringen dem Geſetze im Reichsrat zugeſt' im Heſſel
Auch dieſe Länder hielten aber eine Erweiterung des bete
dahin, daß eine Mindeſtbeſoldung vorgeſchrielen
für unerträglich. Auch der Vertreter Preuß wü
ſich in ähnlichem Sinne aus.

à

Der Reichsrat hat heute den vom Reichstag abgeänd
Geſetzentwurf über eine weitere vorläufige Regelung de n
haushalts 1920, in dem es ſich um die Erhöhung der 3zulagen für die Beamten handelt, einſtimmig angen omme der

40 000 ſächſiſch: Bergarbeiter ausſtänd
w. Zwickau, 10. Dezembe

Der Bergarbeitegſtreik hat ſich auch au

ig

r.

vier Plauenſcher Gränd ausgedrhnt. Das E e
tätswerk in Oelsnitz. das über 120 Orte des Er
birges und Vogtlandes mit Strom verſorgt, hat die Str a
belieferung eingeſtellt, ebenſo auch die es
landzentrale Oberlunkwitz, von der über 70 a
meinden Strom erhalten. GeWie wir exfahren, ſind 40 000 Bergarbeiter im Ausſtand

Die Folgen des Berliner Elektrizitätsſtreitg
W Berlin, 8. Dezember.

Jn der Angelegenheit der Direktion der Großen Berlin
Straßenbahn dieſe hatte bekanntlich infolge der Nachwin fung
des Elektrizitätsſtreiks um Entlaſſung nachgeſucht hat en
Magiſtrat heute folgenden Veſchluß gefaßt: Tie Direft
der Großen Berliner Straßenbahn wird ſo la
beurlaubt, bis die vom Magiſtrat eingeſetzte Kommiſſſen d
Unterſuchung abgeſchloſſen und das Ergebnis dem Magiſtrat
Kollegium zur endgültigen Entſcheidu a g unterdbreſte
hat. Die Magiſtratskommiſſion hat das Recht, kaufmänniſde
techniſche Sachverſtändige zur Mitarbeit und Unterſuchung heran
zuziehen.

c]c]cſ,r

Mord im rumäniſchen Senat
X Bukareſt, 10. Dezember.

In der geſtrigen Sitzung des Senats iſt ein Bombenanſ ſo
verübt worden. Biſchof Radie, Miniſter Greeganu wurten
getötet, zwei Viſchöfe, zwei Senatoren, ein Miniſter und e
General ſchwer verletzt.

Amneſtie mit doppeltem Boden
Aus Kreiſen der Deutſchnationalen Volk zpartel

ging dem Reichstag folgende Kleine Anfrage zu:
Nachdem in Mecklenburg die aus den Märztagen herrühre

den Strafverfahren gegen den General von Lettowe V
beck, den Amtsverwalter Wand hauſen und, ſoweit delkaun
egen alle etwa ſonſt beſchuldigten Perſonen eingeſtellt word

ſind, iſt lediglich das Strafverfahren gegen den Rittmeiſter a.
Fideikommißbeſitzer Varon le Fort auf Bök anhängig ge
blieben, der am 18. März 1920 als Zeitfreiwilliger an ein
Unternehmung der Reichswehr zur Wiederherſtellung von Rut
und Ordnung und zur Waffeneinziehung in der Stadt Ware
beteiligt war. Da bei dieſem Anlaß ein Geſchütz der Reichswehr
brigade 9 in Anwendung gekommen iſt und Menſchenleben
beklagen geweſen ſind, wird gegen den Baron le Fort nicht n
wegen Hochverrates, ſondern auch wegen Totſchlages eine Unten
ſuchung geführt, bei der ſowohl ein Haftbefehl erlaſſen als arg
die Beſchlag nahme des geſamten Vermögensde
Baron le Fort ausgeſprochen worden iſt. Bei Anwendu
des Amneſtiegeſetzes müßte ohne weiteres mindeſtens die Ver
mögensbeſchlagnahme, durch die dem Betroffenen und ſein
Familie ſeit 8 Monaten erhebliche wirtſchaftliche Nachteile er
wachſen ſind, in Fortfall kommen. Während die in den März
tagen im Mittelpunkt der Ereigniſſe ſtehenden Perſonen bereit
ſeit Wochen außer Verfolgung geſetzt ſind, iſt die Amneſtie auf
den Baron le Fort-Völk allein noch nicht in Anwendung gebrach
und auch das ſeit nunmehr 8 Monaten ſchwebende Verſahren
wegen Totſchlags bisher nicht eingeſtellt worden, vbwohl es ſich
gegen einen Zeitfreiwilligen richtet, deſſen befehlgemäßes Veer
halten obendrein nicht in urſächlichem Zuſammenhang mit dem
verhängnisvollen Kanonenſchuß geſtanden hat.

Was gedenkt die Staatsregierung zu tun:
1. um dem Amneſtiegeſetz auch auf dieſen Fall al

baldige Anwendung zu verſchaffen;
2. um die beſchleunigte Erledigung der noch ans den Näcy

tagen herrührenden Strafverfahren herbeizuführen?
Berlin, den 18. November 1920.

gez. Dietrich. v. Graefe. Graf Weſtarp.

Die Erbin von Lohberg
is] Roman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.

(Nachdruck verboten.)
„Nun, die Sammlung des alten Herrn wurde von Jhrem

Herrn Gemahl als Lockvogel auch gebührend ins Treffen ge
führt, unterſtützt durch zwei Photographien der jurgen Erbin,
welche Seine Exzellenz ebenfalls „ganz zufällig“ bei ſich
hatte“, verſetzte Windmüller ſchmunzelnd. „Jch höre, daß
das eine dieſer Bilder Sie zur Urheberin hat, Exzellenz,
Sie müſſen danach nicht nur einen hervorragenden Apparat
beſitzen, ſondern haben ſich varüber auch eine Meiſterſchaft
W anet, um die Sie jeder Berufsphotograph beneiden
önnte.“

„Sie machen mir damit ein Kompliment, das mich wirk
lich ehrlich erfreut,“ erwiderte Frau von Grünholz lebhaft.
„Das Photographieren, namentlich von Porträts, hat ſich
bei mir ſchon zur Leidenſchaft ausgewachſen, und nachdem
ich anfangs natürlich viele Platten und Films verdorben,
bin ich ſchließlich doch ſoweit gekommen, meine Originale
von der Seite zu faſſen, die charakteriſtiſch und dabei doch
günſtig für ſie iſt. Das iſt meiner Anſicht nach das ganze
Geheimnis des Porträtlichtbiſdes, von meinen Berufs-
kollegen jedoch leider nur in ſeltenen Fällen ergründet wor-
den. Ja, das Bild meiner Kuſine iſt wirklich ausnehmend
gut gelungen.“

„Das iſt es in der Tat,“ beſtätigte Windmüller. „Die
Bilder der Berufsphotographen leiden eben zumeiſt unter
dem Retuſcheur, der das Original ja gar nicht ſieht und eben

glättet und entfernt, was ſein Geſicht charakteriſtiſch
m

„Jch retuſchiere nur in ſehr ſeltenen Fällen, wenn ein
Fehler in der Platte oder im Film zu verbeſſern oder zu
verdecken iſt, oder ſonſt irgendeine Ueberraſchung beſeitigt
eder verdeckt werden muß,“ plauderte Frau von Grünholz

nz bei der Sache. „Zum Beiiviel, als ich das Bil' meiner
ſine entwickelte Es iſt Jhnen jedenfalls aufgefallen,

daß Leonore auf der Oberlivpe ein kleines Muttermal hat.

lachend, und Windmüller freundlich die

das wie ein Halbmond geformt iſt? Nebenbei, ein Familien-
erbſtück oder Fehler; denn alle Loybergs ſollen es gehabt
haben, alſo gewiſſermaßen ein Erkennungszeichen, das bei
männlichen Mitgliedern der Familie, wie zum Beiſpiel bei
Leonorens Vater, durch den Bart verdeckt wurde. Jch finde
übrigens, daß es bei ihr ganz apart und pikant ausſieht.
Nun, auf der Platte ihres Bildes kam dieſes dunkelbraune
Mal zum Teil in einem ansgeſprochen rötlichen Tone aus
dem Entwickler heraus, ſo daß ich genötigt war, es zu
retuſchieren. Jch wäre wirklich neugierig, zu wiſſen, wodurch
ſich das erklärt.“

„Hm, ja irgendein chemiſcher Prozeß mog bei der
Belichtung ſtaltgehabt haben,“ meinte Windmüller vage.
„Gß färbie Harre zum Veiſpiel gibt die Platte des Licht-
beloes erfahrungsgemaäß auch, in rotem Tone wieder; das
iſt eine Tatſache, die ſchon mancher Photograph beim Ent-
wickeln mit einem „Aha!“ begrüßt hat. Die Photographie
iſt eben die Malerin der Natur und läßt ſich von der Kunſt
nicht täuſchen. Stark gepuderte oder geſchminkte Geſichter
bringen auf der Platte auch Farbeneffekte hervor, die den
Retuſcheur zur gelinden Verzweiſlung bringen können.“

„Wahrhaftig? Das iſt ja ſehr intereſſant,“ ſagte Frau
von Grünholz. „Jch begreife nur noch nicht, wieſo das Loh-
beraſche Mal auf Leonorens Bild oder ſollte ſie etwa der
Farbe des Mals mit dem Pinſel nachhelfen?“

„Ja,“ meinte Windmüller, „unmöglich wäre das aller-
dings wohl nicht: ſchließlich auch nur eine kleine unſchuldige
Verbeſſerung der Natur; denn ſolche Male treten oft ver
blaßt oder mißfarben auf, und namentlich an ſolch einer
prominenten Stelle, wie auf der Oberlippe, wirken ſie dunkel
entſchieden bübſcher und pikanter. Aber das ſind Toiletten
geheimniſſe, denen man nicht nachforſchen ſollte ſozuſagen
unfreiwillige Bekenntniſſe im Beichtſtuhl des Photographen.“

„Jch verſtehe und ſchweige,“ nickte z von Grünholz

W and reichend, verſchwand ſie in ihren Zimmern, die neben den ſeinigen lagen,
Jndes hatte ſich der Geſandte zu der Wohnung ſeiner

Nichte begeben. und eine Anmeldung verſchmähend. klopfte

Blick der voll auf ihn gerichteten, dunklen,

er an der Tür ihres Wohnzimmers an. Aber erſt, nachdem
er ſein Klopfen wiederholt, rief Gräfin Leonorens tieſe Als
ſtimme etwas ungeduldig: „Herein!l“

Er fand ſie auf einem Seſſel an einem der Fenſter
ſitzend, neben dem die Staffelei mit dem Vilde von Magnus
Lohberg aufgeſtellt worden war, und obwohl ſie beim Er
ſcheinen ihres Onkels gleich aufſtand und ihm entgegenging
M er doch das Geſühl, als kame ſein Beſuch ihr unge
egen.

„Jch will dich nicht lange ſtören,“ beeilte er ſich zu ver
ſichern. „Du warſt vorvin ſo raſch verſchwunden, duß ich
nicht mehr dazu kam, dir den Schlüſſel zum Schreibtiſch
deines Großvaters zu übergeben, der mir geſtern in Verlin
von deinem Sachwalter ausgehändigt wurde. Jch war
offen geſagt, nicht ganz ſicher, ob ich dieſen Schlüſſel nicht
beſſer bis zu deiner Volljährigkeit in Verwahrung behalten
ſollte; da das Teſtament hierüber aber keine Beſtimnmun
enthält, ſo ſtehe ich nicht an, ihn in deine Hände n legen,
hier iſt er. Vermutlich enthält der umfangreiche Schreibtiſch
nichts, was dir bis „zur Fülle der Zeit“, alſo Vis zu deiner
Großſjährigkeit vorentholten aber anch, wenn
ſich Schriftſtücke darin finden ſollten, die nun, ſagen wih
für reifere Augen berechnet ſind, ſo hat dein Großvater do
jedenfalls gewußt. wen er ſie anvertraut, und das wäre dan
für dich ein ſehr ehrendes Zeugnis

Leonore nahm den ihr überreichten kleinen, ſehr hinſt
voll gearbeiteten Schlüſſel wortles entgegen, ging damit
v Schreibtiſch und Lerſchloß ihn in einer Schublade des
elben.„Jch danke dir, Onkel Bernhard,“ ſagte ſie dann einfach

nichts weiter, und Herr von Grünholz fand des weni
trotzdem er ſeine Nichte ja nun ſchon als zurückholtend un
wortkarg kannte. „Jm Grunde eine heftige Natur hatte
ihr Stiefvoter ſie vorhin genannt; es kam ihm rer den

ſetzt eigentüm i

glitzernden Augen ſo vor, als könnte der Mann damit mich
ſo ganz unrecht haben.

(Fortſetzung folgt.
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ztigkeit des Vaterländ. FrauenvereinsC Halleeich die wirkſamſte Arbeit, die der Vaterländiſche
eng n unſerer Stadt Hand in Hand mit den anderen
errichtet in der Stille geſchieht, macht ſich doch ihr

en denen ſpürbar, die mittun. Den Mittelpunkt der
der Kinderwelt bildet nach wie vor die Kinder

das Kinderkrankenhaus in der Ludn i gſtraße. Es
der vielbewährten Leitung des Hinderarztes Prof.
der Treue Magdeburger Schweſtern vielen kränk-

e ern Ceneſung bringen und im lebten Sommer täglich
ander verſorgen. Es war eine Freude zu beobachten,
W ierernährten Kleinen ſich erholten und dann geſund
iein zurückgegeben werden konnten. Einen anderen
Gtrohen Treibens bildet der Mädchen hort auf dem
n Gartengrundſtück der Vorſitenden, Schimmeiſtr. 12.
m geſtattet zwar nicht, über die Zahl von 40 Kindern
öen, und die Teuerung des Heizmaterials hat es nötig

n Wochenpreis für das Kind auf 1 Me2 zu erhöhen.
je gering iſt dieſer Preis und wie günſtig für jeden Pfleg-
ermeidung des Maſſenbetriebes. Bald iſt die ſtatt

von 100 Kriegspaten aus den Mitgliedern des Vereins
Wie ſich bereit erklärt haben, durch Zahlung einer Ver
„eſumme von 300 Mk. dafür zu ſorgen, daß die Kriegs-
n Handwerk erlernen oder einen anderen Beruf er-
nnen. Ferner war es beſonders dankenswert, daß dem

u durch das ſtädtiſche Jugendamt täglich morgens von 9 bis
150 Kinder zugewieſen wurden, um nit der guten Aus

ich erfriſcht zu werden, von der jedes ein halbes Liter
Auch konnte der Verein, dank hilfsbereiter Freunde auf
bende viele blaſſe Stadtkinder in den Ferien auf das Land
den.3 ſind die Frauen Halles gleichviel welchen Standes

velenntniſſes, für unſer deutſches Volk und ſeine tauſend-
göte ein warmes Herz haben, gebeten, dem Verein durch

ſedſchaft und Mitarbeit ſeine wichtigen, unentbehrlichen
ben erfüllen zu helfen. Anmeldungen werden auf dem
Shimmelſtraße 12, mündlich jeden Vormittag oder ſchrift-
vergeit gern entgegengenommen.

i

gnmehr haben auch die umfangreichen Vorbereitungen des
jändiſchen Frauenvereins unſerer Stadt für ſeine Weih-
ebeſcherungen begonnen. Jnsbeſondere möchte er
er Pflege und Abwartung anvertrauten Hort-Heilſtätten
hetenkinder erfreuen. Das Vereinsbüro Schimmelſtr. 12
der Woche vormittags ſtets geöffnet, um Liebesgaben
Feſtſpenden von groß und klein in Empfang zu
n.

General Ludendorff paſſierte geſtern vormiltag, wie be
z wird, auf ſeiner Fahrt nach Augsburg den Bahnhof
e. Auf dem Bahnſteige hatten ſich einige Bekannte des
als zu ſeiner Begrüßung eingefunden.
Auszeichnung. Der Kaufmann Erwin He!lfricht, An-

ler der Firma Körner u. Niemann hier, erhielt nach 3jäh-
franzöſiſcher Gefangenſchaft das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.
der Ortsverrin zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Halle
füczüich ſeine dierjährige Mitgliederverſamm ung ab. Alle
deſhlußfaſſung ſtehenden Pun!te zeigten wieder eindring

welch ungewöhnlich hohen Umfang die Zahl der Tuber-
krankungen erreicht hat und weſcher außergewöhnlichen

pahnen, welcher Ausdaater und Opferwillig'eit es bedarf,
g Loltsſeuche Herr zu werden Um die Arte der Lungen-
geſelle des Ver ns auf eine bretere Grurdlage ſtellen
wen, war berer s im Vorjahre ein Röntecapparat be

ſt worden, über deſſen glänzende Bewöhrung jetzt berichtet
konnte. Außerdem iſt beſchl ſſen worden, neben dem bis
guſommena roten mit der A gemeinen Ortskranken-

hier den Wünſchen des Kreiswohlf hrtsam es und der All-
en Ortskrankentaſſe des Saalkreiſes ont ſprechend auch
ſeſen Organiſation cn Verträge üher Benutzung der Lungen-
ygeſtelle abzuſchl eſſen. Jnsveſondere ſolle aber die
meinde Hulle, ſie Allgemeine Crtsfranfenfaſſe und die
ſwerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt in Merſerurg um Er-
g ihter bisher gewährten Veihtlfen gebeten werden, um

e zur Durchfführ.ng der Ausgavben in dem erforderlichen
ine zu haben und um n:rcht auf haben Wege ſtehen bieihen
tüſſen. Zwecks Aufklärung der wereſten Beso kerungskreiſe
die außerordent. e Sefahr, die ihnen durh die Tuber-

t droht, ſollen Anſang nächſten Jobres in den Schulen, die
phionsopparate beiiten, in beſonderen Elternalenden Licht
worträge gehalten und Merkb'ä. ter verteilt werden. Weiter
e dem Vorſtande und bejonders don Schatzmeiſter,
Kommerzienrat Lehm nun, Ent.aſtung für die Geſchäfts
duſſenführung für 1919/20 erteilt. An Stelle des als Regie
tat nach Hannover ber ufener brek,ericen Verſitzenden des
tnt, Stadtrats Dr. Tepelmann, iſt Stadteat Uber zum
ſenden gewählt worden. Renerungsſat Dr Tepeimann
de mit Rückſicht auf ſeine großen Verdienſte um
buein und die Tuberkuloſebekömpfung zum Ehrenmitglied

nt

„Die Metallarbeiter räumen auf“! Unter dieſer Ueber-
t berichtet das „Volksblatt“ in ſeiner geſtrigen Ausgabe über
lehte Mitgliederverſammlung der hieſigen Ortegruppe des
ſchen Metallarbeiterverbandes, in der mit 1395 gegen 61
nen die ſofortige Dispenſierung des kisbherigen Bevoll-
hligten Rößler (U. S. P.-rechts) beſchloſſen
e. Das Volksblatt“ faßt das Ergebnis der Verſammlung
gende Worte zuſammen: und nach Rößler werden
Angeſtellten und Funktionäre der Ortsverwaltung, die ſich
auf den Boden des revolutionären Klaſſenkampfes ſtellen,

weiteres beſeitigt werden Ein neuer Beitrag zu dem
el „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“!
z Ausſtellung von Textilwaren. Die Kunſtgewerblerin und

iehrerin für Kunſthandarbeit und Zeichnen, Marg. Vie-
derlängert die bis 7. Dez. angeſagte Ausſtellung in ihrem
er Seydlitzſtraße 29 I, bis zum 14. Dezember. Ausgeſtellt

Eigenartig und reizvoll verzierte Vluſen, Kinderkleider,
nanzüge, Kinderſchürzen, Kindermüszchen, Leilchen, Kragen,
m Gardinen und anderes, teils in farbigen, teils in weißen

und Spitzen in verſchiedenartiger Ausführung.
r Eiſenbahnzug beſchoſſen. Als am Montag der 731 Uhr

er eintreffende Verliner Zug in die Näle der Station
m hurm kam, wurde er, wie erſt jetzt bekannt wird,
h beſchoſſen. Eine Kugel traf mitten in das Abteil hinein
nterſheite wurde durchſchlagen und das Geſchoß ging eine
e neben dem Kopfe eines Reiſenden in die Wand. Der

e wurde durch Glaseſplitter leicht verleht Leider verlautet
r nichts darüber, ob es gelungen iſt, den oder die Ver
n groben, viele Menſchenleben gefährdenden Unfugs zu er-

as dringend zu wünſchen wäre, damit die Tat eine
Sühne zur Folge habe.

Vereins- Nachrichten
J Alldeutſche Verband hält am nächſten Montag um

ends im Kaiſerhof“, Reilſtraße 132, eine Sitzung ab, in
dimrat Voretz ſch über „Oberſchleſien Polen

beſh ſorechen wird.
J Reichdbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und

Anterbliebenen, Ortsgruppe Halle (Saale). Donnerstag,
nd Freitag, den 17. Dezember, nachmittags 5 Uhr in

Geſellſchaftshaus* Weihnachtsfeier, beſtehend in

Märchenerzähltungen mit Lichtbiſdervorfihrungen, für die Reichs
bundkinder (ſchulentlaſſene ausgeſchloſſen) Eintritt frei. Aus
gabe der Eintrittskarten gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte nur
Sonntag, den 12 Dezember, von 241012 Uhr vormittags in
„Wilsdorfs Geſellſchaftoshaus“, Karlſtraße 44.

Familien- Nachrichten
Verlobung: Emmy Baumeiſter und Karl Bernheordt.
Vermählung: Karl He!l mich und Frieda Paetz
Todesfälle: Am 7. Dezember Richard Bergmann en

47. Lebensjahr. Am 9 Dezember Kaſſenbote Oswald
Schumann. Am 9. Dezember Emilie Schl ppe geb.
Rudolph im 71. Lebensjahr,

Provinz Sachſew
400 jährige Cutherfeier in Wittenberg

Feſtgeläut und Feſtſchmuck der alten Lutherſtadt Witten
berg grüßter die Feſtgägt-, dic von vah und ferr ouch aus dem
Ausland, herbeigeſtrömt waren. U a, wohnte der Biſchof
Grundgreen von Schwden und der 'chavedrſet' Beſandte von
Verlin dem Freſle bei. Ter deu ſchievangeliſche Kirche nausſchuß
nar durch Direktor D. -7chreiber-Lerlir, dar Evangeliſche
Cuerkirchenrat durch de SDehrim täte Dr. Dusrke und
T. Conrad Berlin vertre en. Tie Feier dec Tut Dr. Mar-
tiz Luthers von 10. Date ber 1520 vengann n. t der Ervff
nmingeſeier in der überzül e Aula ves Melanch le rgynnaſtums.
Zrei treffliche Geſänge des Gyw iaſiceichorrs uwrahmten die
Lirde dos Erſten Bürgermeiſters WVucrm, der beſonders die
Vertreter der deutſchebangeliſchen, 7reußziſchen und ſchvediſchen
Kirchen willkommen hb.eß und mit Luthers Lieo „und ob es
währt bis in die Nacht“, Luthers Geiſt für die Zukunft erhoffte.
Tei der Feſtſitzung er Lutder geſellſchaft danke
der neue Vorſitzende der Lutbergeſellichuſt Exzelleiz D. Dr. von
Hegel-L.erſeburg, der fruhere Oberpräſident unſerer Pro-
renz, der Stadt Wittenberg als Wächzerrn der Lußeren Heilig-
türmer der Refermation, gedachte init warmen Worten des Be
geünders der Lutkhergeiellſch.ift, Profeſſer D. Eacen-Jena, und
g obte in Luthers G.:uben und Kraft unſer Veerland durch-
zuetten, his ein neuer ſchener Worgen anbre len wird. Jn
1 ſtändigen Ausführrngen jprach Uniserſitätenroteſſor D. Dr.
Töhmer- Leipzig über Luchers Tat rom 10. De,„ember 1520.
Ditiernd urd bebend hobe Luther die Tat gewag aover ſie war
ſeit Monnten geplant unter ſtillſchweigender Zuſtimmung des
Kurfürſten. Wichtig war die Verbrennung des kanoniſchen Rechts,
weniger die der Baunmeulle. Als rerigiöſer Cha o er mußte er
n päpſtlichen kanont ſchen Recht en Widerſprreh gegen die

ligion des Neuen Teiamentes erkennen. Er 1. mit der Ver-
brennung nichts anderes als was fe ne Gegrer ſcdon vorher mit
ſeinen Schriften getan hatten. Der Eindruck der Tat war un-
grheuer. des Voites erüörten ſich für Larher Die Tat war
de Befreiung der Region aus ver bobyloniſ en Gefangen-
ſchaft des Rechts. Als ſolche iſt ſie von bleibender geſchichtlicher
Vedeutung. Der Abend brachte di Feſtaufführung von
Lienhards Schauſpiel Lul,cr auf der Wartbure“, dargeſtellt
von Wittenrerger Bürger und Büroerinnen unter Leitung von
Fr. von St rom- Berlin. Am morge den Haupt!ag werden außer
ahlreichen anderen Feſtgäſten die Vertrelr der UniverſitätSaleWetterve und wa 200 Studenten er paurtet.

e. Vernburg, 10. Dez. (Quäkerſpeiſfungen.) Drei
Wochen lang hat hier eine Speiſung unterernährter Schulkinder
mit Milch ſtattgefunden, die von den Quäkern zur Verfügung
geſtellt worden iſt. Die von den Schuileitern eingegangenen
Verichte über das Ergebnis dieſer Speiſung ſind überaus be-
friedigend. Am heutigen Freitag nimmt die Speiſung von Schul-
kindern mit Milchkakao, der vom Zentralkomitee der deutſchen
Vereine vom Roten Kreuz zur Verfügung geſtellt wurde,
ihren Anfang. Geſpeiſt werden insgeſamt 3600 Kinder 30 Tage
lang, und zwar erdalten ſie täglich je Liter reinen Milchkakao
und ein Weizengebäck. Milch, Mehl und Kakao, die von allerbeſter
Beſchaffenheit ſind und einen Wert Cvon 250 000 Mk. repräſen-
tieren, ſind in ausreichenden Mengen bereits vorhanden.

e. Vernburg, 10. Dez. (Poſträuber?) Jin benachbarten
Giersleben ſind heute zwei dortige Arbeiter verhafter worden, die
der Teilnahme am Poſtraub dringend verdachtig ſind.

Leipzig, 9. Dezember. (Zum Metallarbeiter-
ſt re i k.) Die Zahl der ſtreikenden Metollarbeite t im Steigen
be griffen und beträgt jetzt 16 000, gegen amfäng' ch 15 000. Die
Streikenden verteilen ſch auf 63 Belriebe. Eine Herabſetzung
der Arbettszeit auf 24 S. umden in dar Woche dro' in den meiſten
vom Streik noch nicht betrofſenen Berrieben, d'e Rol,fabrikate
anfertigen, wegen bedeutenden Abſatz-Rückganges. Die Arbeit-
grer wollen ſich nich auf 7 Mark Hichſtſtunder:vhn feſtlegen
und jedes Zugeſtändnis durch Einzelver handlungen ablehnen.

w. Leipzig, 10. Dezember. (Zu den Verhaftunzen
verſchiedener Getreidegroßhändler) erfahren wir
folgendes: Die Angelegenheit hat in Freiberg ihren Urſprung.
Dort war gegen eine Firma von kommuniſtiſcher Seite eine An-
klage wegen Vergehens gegen die Veſtimmungen über den Ce-
treidehandel erheben worden. Der Jnhaber dieſer Firma und
ſein Prokuriſt ſind im Auguſt d. J. verhaftet worden. Vie
Unterſuchungen in der Angelegenheit zogen ſich im Laufe der
Zeit über ganz Deutſchland hin. Jn Leipzig ſind etwa 10 Per-
ſonen verhaftet worden, die jedoch von Stellung von Kautionen
wieder auf freien Fuß geſetzt worden ſind.

Leipzig, 10. Dezember. (Mißglückter Raub
überfall.) Jn der 11. Siunde vormittags dreng ein gut ge
küdideter Mann in ern Alkvarengeichäft in der Seeburgſtraße
ein und verlangte mit vorgehaltenem Reverver Geld
von der allein amreſenden Jnhaberin Die Ueberfallene rief
ſofort laut um Hilfe, worauf Nachtarn und P. iſanten herbei-
eilten und den Verbrecher. der die Tuch zu ergwiſen verſuchte,
feſt nahmen. Er wurde der Polizei übergeben.

Volkswirtschaft
x Die Mitteldeutſche Verſicherungsaktiengeſellſchaft, Halle a. S.,

beſchloß in ihrer Generalverſammlung, das Aktienkapital durch
Ausgabe von drei Millionen Mark neuer Aktien auf acht Mill.
Mark zu erhöhen. Ferner ſoll unter der Leitang des neuen
Direktors die Transporwerſicherung aufgenommen werden.

Neue Jntereſſengemeinſchaft im Verſicherungsgewerbe. Die
ausſchließlich Lebens- und Renten- Verſicherung betreibende
Preußiſche Lebens-Verſicherunge-Aktien- Ger
ſellſchaft in Berlin, gegründet 1865 und die in allen
Sachſchadenverſicherungen tätige „National', Allgemeine
Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft in Stettin,
gegründet 1845, ſchließen ſich zu einer Gemeinſchaft zuſammen.

Die Bank für Thüringen ſtellt 2 Millionen Mark neue A4pro-
zentige Meininger Landeskredit- Obligationen zum Kurſe von
097 Prozent zum Verkauf.

Thüringer Bleiweißfabriken Aktien- Geſellſchaft vorm. Anton
Greiner Witwe und Max Buchholz u. Co. in Oberilm-Thüringen.
Die Geſellſchaft war in den erſten drei Monaten des laufen-
den Geſchäftsjahres gut und iohnend beſäftigt und es
liegen auch weitere umfangreiche Aufträge für die nächſten
Monate vor. Wenn nicht unvorhergeſehene Störungen eintreten,
darf wieder mit einem befriedigenden Reſutar gerechnet werden.

Hondelsregiſter Hale. Die Vrofurg des Votho Veymar
e. der Bank für Handel und Jnduſtr'ie Filiale Halle,
iſt erloſchen Max T.äumer iſt aus dem Vorſtande der Firma
Bad Neuragoczy U. G auegeſdneten.

Vorfenſtimmungbid. weritn, 10. Vez. Der GeſchäfW-
derlehr an der Vörſe ſtand n Zeichen großer Zurückbaltung,
ein faſt allge meines mäßiges Nachgeben der Karſe war zu ver
zuchnen. Die Rückgänge beſchränkten ſich merſt auf genige
Vrozent. Loeſch verlor ſedoch 15, Teutſch-Luremvurg 9, Elber-
felder Farben 12 und Felten und Gulleaume 19 Prozent Dem-
zegenüber ſtanden Veſſerungen, ſo bei Besmarckt, ütte um
4 Prozent, Hohenlohe 3 und Lbalegktien ſogar um 35 Prozent.
Ferner waren gebeſſert Augsburg-Nürnberg und Deutſche
Waffen um je 5 Prozen!, Zellſtoff Waldhof um 15 und Deutſche
Kali um 7 Prozent. Valutuwerte neigten im allgeminen an
geſichts der unſicheren Haltung der Deviſeu?urſe zur Ab-
ſchvächung, insbeſondere ſtellten ſich mextkaniſche Anzeihen
niedriger. Am Anlagemarkt war die Kursbewegeang nicht ganz
gieichmäßig aber ohne größere Bedeutung. Jm Verlaufe unter
lagen Theodor Goldſchnidt- Aktien erheblichen Schwankungen
mit dem Ergebnis einer 10igen Abſchwachung begen geſtern.

Produktenbericht. Bern 10 Dez. Am Produkten-
warkt erfuhr das Geſchäft keine Belebung, Angebole nament-
lich an Erbſen, überwogen wiederum. Für Peluſch'en, Acker-
v. hnen und Wicken entſprachen die Preisforderungen zum Teil
der Marktlage, aber ohne die Kaufluſt anzuregen. Sercadeila
fond keine Abnehmer, da die Qualitäten meiſt unbefriegidend
waren, auch Leinſaet war ſchwer verkäuflich. Raes wurde ver-
einzelt zu den geſtrigen Höchſtnotierungen handelt. Stroh
war reichlich angeboten, und Heu war ruhig Weitter: trübe

Berliner fletallnotierungen:Berlin. 10. Dezember. Preise für 1000 kg in Mark.
Raffſinade- Kupfer 98 Orig.-Hütten-Alumin. in Walz-

17751825 ärnaht od. Drabtwareii3450355
Orig.-Hütten-Weichhblei 690/700 Zinn (Banca-Straits-Billton

Orig.-Hütten-hohzink 6100/150
im freien Verkehr 770/790 6000Remelted-Platten-Zink 500 520 Beinnickel 45504

Orig. -Uäten Alumin. 95 Atinon (Reaulus) m 0rie. Arten à mie. 77 vier in Barren, ca 900 feinn gekerbten Blöchehen für 1 kg 1190 121033003400
Elektrolytkupfer 24057

Teſ prager Votiernngen.

Hüttenzinnmwind. 999

einpzig. den 10. Dezember.
55.

1625.

413.
2000,

leipzer Aliztarik
Mansfelder Kuxe.
Oelsnitzer Kuxe

Chemnitzer Bank-
verein

Leipziger Hypothe-
keon-Bank Pittler. LeipzigMitteldeutsche Prehlitzer Stamm-APrivathank PPrioritüta-Ant.Cröliwitzer Papferf.] 350

Glauziger Zuckerfbi
Gr. l. eipriger

Strabenbahn
Hallesche 2uckerraft
Portland-zement
Hugo Schneider,

Phaunsdorf
Körhbisdorfer Zukerf
Leipziger Kamm- Zimmermann.

garuspimverei. Zimmerminn. Chemnitz
Berfiner Produktenmuarktpreise.

Vichtanetlic 0 Frmittelunerens 50 n tafion

201,
159,75

235.
12

3 m

BRichbeckbier
do. Vorzugsaktien

Rositzer Zuchkerfahbr.
Rhudelsburger

Zementfabrik
Sachsenwerk.
sondermann Stier
stöhr Co.

Halle

154.
425.
255.
o6.
182,
249.

9. Dezember
240 255
180 190
it2 170

19. Dezember
230 250
180 199
161 165

150 155
160 168
148 155
6567
85 100
855 95
85 95

405 410
5 10

420 0620 060
200 220
162 170
76—80

6 67

Speſseerbsen, Viktorigerbsen
kleine

Futtereorbsen
Linsen
Peluschken
Ackerbolnen
Wicken
Lupinen, blaueg

gelbe
alte

neue
Vicin villosa
Kaps
Kühsen
Leinsaat
Mohn
Sonſsaat
Hirso. in- u.

150 155
160 170
150 158
65-75
85 100
85 95
5 95

400 402
5

345 75
620--6 0
200 20
16 170

7680
65 67

38--40
26

2

243 25
e

17 i 18
15 16
175 178

Berlin, 10. Dezember.

Seradella.

usländische
Donauhirse
Trockenschnitzel.
Torſmeolassee
Hackselmelasse
Haferschnlen-lelasse
Wiescnheu, lose
Kleecheu
Stroh. drahtgeprebt

o

38-40

241 26
acbündelt

Roggen-lLlanestroh
KkKunkaelrün en.
Alöuren, rota

gelbe und weiß
Mais, loko ab Hamburg.

per Dezember
Letzate Devisenkurse.

Brüssolb-Antwerpen
Italien
New- Vork
Paris
Schweiz
SPanien

Kirchliche Nachrichten
3. Advent den 12. Dezember 1820

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),
BVibelſtunde (V).

n. L. Franen: 10 Bauke (A), 112 (K) Gertranudenkapelle
Fritze, 11 (KiReſormrealgymn. Knoblauch, 6 Gertraudentapelle
Knoblauch. Donnerstag d Wochenandacht Sophienſir. 6/8, Koepp.
Klinikskapelle Magdeburgerſtr. 4 Knoblauch, 7 Advents-
ſeſer Thaerſtr. 28 Fribe. St. Ulrich: 10 Heintke, 11 Franck.
KiWMariinſchule Schüs, 11 Ki Kirche H. Wanuer, 6 H. Wagner.
St. Ul rich Oſt Krondorſerſtr. 6a 10 H. Wagner, i K
Thiede. Moritz: 10 Voigt, 11 K, 5 Chriſtieier für Kinder
und Erwachſene Hoſpital: 10 Keller. Domkirche ſreſorm.
Gemeinde: 10 VBaumann, 115, akadem. Gottesd. Eger, 2K) Bau-
mann, 6 Miſſionsſt. Lang. Freitag 8 Baumann. Laurentins:
10 Ernſt Wagner Kirche geheizt, 2 K. Gem.-Daus E. Wagner,
5H Förſter. Dienstag 8 (B Gem.- Haus Förſter. St phannso:
10 Hagemeyer, u K. Gem. Haus Hagemeyer, 5 Gem. Haus
Ernſt Wagner. Montag s Gem.- Haus Hagemeyer Diskuſſionsab.;
zWarum byouchen wir das Alle Teſtament nech in der Schule
Rekior Lohofſ. Donnerstag 8 Zeitandacht Gem.- Haus Wieinhof.
Schwerhörige Weidenplan H: 5 Hagemeyer. Diako-
niſſenhans 10 Moehr. St. Georgen: 10 Körner, 6 deutſche
Weihnachtéemuſik. Riebeck-Stiſt: 10 Witte. Panlus: 10
Bach An 11 HKi Haberland, 2 (Ki von Broecker, 11 Beivrech.
mit konf. j. Leuten von Broeuer. Dienstag s Gem -St. Donners
tag 8 Familienabend (Weihnachtsſeier. Johauncs: 10 Tiſcher.
l. K) Tyſcher, 12*, K. Bus, 2 Ki Faßmer, 6 Kindervater.
Stadtmiſſion 5 (B, S Evangeliſationsvortrag im Dom WModer-
ſohn. Dienstag 8, Gemeinſchaſte ſtunde. Evangel.lnth. Ge
meinde (Weidenplan 4 9 Beichie, 190 Predigt und hl. Abend-
mahl P. Wottrich, 2 Chriſtenlehre. Chriſtliche Gemeinſchaft
t. d. Vandestirche) Margareitenſtr. 5: 11 K. 8, Evangeliſations-
vortrag: „Was wird uns die Zukunſt bringen Donnerstag
8. B. Giebichenſtein, Barrholomäns: 10 Hellwig,
Wind, 5 Kunitz. Freuag 8 (B Peſtalozziſtr. 4 Hellwig.
Giebichenſtein, Petrus 10 Kunitz, 11 h K. Kunmitz. Trotha:
10 Henrich, 11 Ki. Mittwoch 8 Adventsandacht Vode.
Diemitz: 9i, Pebold, 10 (K) Derſelbe. Büſchdorf: 9 Gottes
dienſt Piarrer Krüger.
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Anzeigenteil: Vaul Kerſten, ſämtlich in Labe a. G.
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